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Mini-RamDisk für XL-Computer

Kaum zu glauben, aber die Assemblerecke kann bereits das erste kleine Jubiläum feiern: Seit
einem halben Jahr konnten Sie hier regelmäßige Beiträge zur Programmierung Ihres
Atari-Computers in Maschinensprache finden. Wie der Zuspruch aus dem Leserkreis zeigt, wird
das wohl auch in Zukunft so bleiben. Die Themen werden wie bisher bunt gemischt bleiben,
vom Scrolling bis zur Erweiterung des Betriebssystems, wobei die Anfänger unter den
Maschinenprogrammieren nicht vergessen werden. Zu Anfang der Assemblerecke waren auch
ACTION! Programme angekündigt, die bisher noch nicht berücksichtigt wurden. Aus gutem
Grund, denn niemand weiß genau, wie viele ACTION!-Module ihren Weg nach Deutschland
gefunden haben und wie viele Leute an ACTION!-Listings interessiert sind. Unser Vorschlag:
Wer etwas über ACTION! lesen will, der zücke seinen Füller und schreibe uns ein paar Zeilen.
Bei ausreichender Resonanz wird dann die (schon gut gefüllte) ACTION!-Trickkiste geöffnet.

Die Mini-RamDisk

Diesmal gibt es einen Leckerbissen speziell für alle Besitzer von XL-Computern mit 64K: Eine
Mini-RamDisk, mit der sich der verborgene Speicherplatz parallel zum Betriebssystem nutzen
lässt. Die Mini-RamDisk (MRD) wird nur mit dem Gerätenamen X: angesprochen und kann
jeweils ein einziges File aufnehmen. Dieses File kann, wie Sie später aus der
Speicherbelegung noch sehen werden, bis etwa 13 KByte lang sein. Das entspricht etwas mehr
als 100 Disk-Sektoren. Der große Vorteil einer RAM-Disk ist die hohe Zugriffsgeschwindigkeit,
die in unserem Fall bei etwa 5000 Zeichen pro Sekunde liegt (Atari Disk-Laufwerk: etwa 900
Zeichen/ Sek.). Wie können Sie nun ein solches Programm verwenden? In BASIC lässt sich
damit ein Programm mit SAVE”X:” zwischenspeichern oder man kann auch mit LIST”X:” ganz
bestimmte Programmteile in ein anderes Programm übernehmen. Sie können auch eine
beliebige Hilfsdatei in der MRD anlegen (z. B. ein Hi-Res Bild). Mit anderen Worten: X: kann
überall dort verwendet werden, wo D: zum Einsatz kam (Ausnahme: NOTE und POINT sind
nicht implementiert).

Arbeitet mit Atari-Schreiber

Auch beim Programmieren in ACTION! oder Assembler ist die MRD eine große Hilfe. Sie
können zum Beispiel ein File in der MRD ablegen, das die wichtigsten Einsprung- und
Hardwareadressen enthält und mit INCLUDE”X:” ins Programm eingebunden wird. Dank
Mini-RamDisk geht das ohne Diskzugriff in Sekundenschnelle vor sich. Ich war selbst
überrascht, dass die MRD anstandslos mit dem Atari-Schreiber (ROM-Modul)
zusammenarbeitet und sich z.B. ideal zum Einsetzen von Adressen in Briefen eignet.
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Tipps zum Tippen

Für alle Nur-Benutzer ist das Listing 1 gedacht. Es handelt sich dabei um ein Basic-Programm,
welches das eigentliche AUTORUN.SYS File auf Diskette schreibt. Dabei ist folgende
Vorgehensweise angebracht: Zuerst Listing 1 eintippen und davon eine Sicherheitskopie auf
Diskette anfertigen. Dann eine Diskette mit DOS-II einlegen und das Programm mit RUN
starten. Jetzt wird ein AUTORUN.SYS File auf der Disk angelegt. Achten Sie aber darauf, dass
sich nicht schon ein solches auf der Disk befindet, es würde gelöscht werden! Sollten
irgendwelche Unstimmigkeiten in den DATA-Zeilen auftreten, so wird Ihnen das mit Angabe der
fehlerhaften Zeile mitgeteilt. Das Prinzip des Loaders wurde aus der amerikanischen Zeitschrift
„Analog” übernommen (Thanks, Tom). Jetzt booten Sie die Diskette mit dem
AUTORUN.SYS-File neu (BASIC aktiv, d. h. nicht OPTION drücken) und haben somit bereits
die Mini-Ramdisk installiert. Einen schnellen Test können Sie gleich mit dem BASIC-Loader
ausführen: Laden Sie diesen von Diskette und schreiben Sie ihn mit SAVE”X:” in die MRD.
Geben sie anschließend NEW und LOAD”X:” ein, und schon ist das Programm wieder im
Speicher.

Mini-RamDisk intern

Natürlich wäre die Assemblerecke nicht komplett, wenn wir nicht einen Blick in das Innenleben
der MRD werfen würden. Das Programm belegt den Speicherplatz gleich anschließend ans
DOS-II (ab $lF00) und ist ca. 380 Bytes lang. Um ein Überschreiben durch das
Anwenderprogramm zu verhindern, wird der LOMEM-Vektor ($2E7, $2E8) auf das Ende des
MRD-Programmes versetzt. Dieser Zustand wird durch Einbinden der FMS-Initialisierung auch
dann beibehalten, wenn RESET gedrückt wurde (siehe Assembler-Listing).

Das Mini-RamDisk Programm hat, obwohl es der Name vermuten lässt, nichts mit dem
Diskettenbetriebssystem zu tun. Es arbeitet auf der Basis eines hardwareunabhängigen
Gerätetreibers (beim Atari ”Handler” genannt). Dieser Gerätetreiber muss nur einige wenige
Grundfunktionen kennen. Darunter fallen Funktionen wie: ein Byte schreiben, ein Byte lesen,
Gerät vorbereiten (öffnen) und eine Close-Funktion. Die Einsprungadressen der
Gerätefunktionen werden in der sogenannten ”Handlertabelle” zusammengefasst und deren
Adresse wiederum in der Geräte-Tabelle HATABS eingetragen. Wenn nun z.B. in Basic ein
Ausgabebefehl ausgeführt werden soll, so fließen die Daten vom Basic über das Central
Input/Output-Utility (CIO) an den angesprochenen Gerätetreiber.

Der MRD-Gerätetreiber benutzt die Grundfunktionen, um die vom CIO gelieferten Daten im
RAM ”unter” dem Betriebssystem einzutragen. Wie Sie sicherlich wissen, kann bei XL(und XE-)
Computern mit minimal 64K das Betriebssystem ROM durch RAM ersetzt werden, indem das
Bit 0 der Adresse $D301 auf Null gesetzt wird. Hierbei gibt es einige Besonderheiten zu
berücksichtigen: Der normale Zeichensatz verschwindet mit dem Ausschalten des ROMs, so
daß es im Interesse einer flimmerfreien Bildschirmdarstellung nötig ist, den Zeichensatz zuvor
ins RAM zu kopieren. Weiterhin muss auch für die Interrupts vorgesorgt werden, deren
Vektoren ebenfalls im ROM verewigt sind. Und schließlich ist noch zu beachten, dass der
Bereich von $D000 bis $D7FF immer für Hardware I/O reserviert ist. Aus all diesen
Überlegungen resultiert die Speicherbelegung nach Bild 1, die im MRD-Programm durch die
MEMTAB Tabelle berücksichtigt wird.
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Bild 1: Speicherverteilung im XL-Computer

Für andere DOS-Versionen

Um das MRD-Programm mit anderen DOS-Versionen betreiben zu können, muss deren
höchste Adresse als Programmbeginn des MRD-Programmes gewählt werden. Dies ist nur
durch erneutes Assemblieren des Listings 2 mit geänderter Anfangsadresse möglich. Für
DOS-XL (von OSS) verwenden Sie bitte *=$2200, für DOS-III *=$1DOO (mit File-Buffern).

Das Assembler-Listing wurde mit MAC/65 erstellt, kann aber auch mit der Editor/Assembler
Cartridge assembliert werden. In der nächsten Assemblerecke dreht sich wieder alles um
Scrolling. Im 2. Teil geht es um die horizontale Bildverschiebung. Dann sind auch wieder die
Besitzer der älteren 400/ 800-Geräte mit von der Partie.

Peter Finzel (1985)
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Listing 1 BASIC - Mini RamDisk AUTORUN.SYS Generator 

10 REM ** AUTORUN.SYS GENERIERUNG *

20 REM ** P. FINZEL 1985

100 DIM D$(80):OPEN #1,8,0,"D:AUTORUN.SYS"

110 ? "AUTORUN.SYS WIRD GENERIERT...":? 

120 READ D$:READ P:IF D$="*" THEN 200

130 S=0:? "*";

140 FOR I=1 TO LEN(D$) STEP 2

150 H=ASC(D$(I,I))-48:L=ASC(D$(I+1,I+1))-48

160 D=(H-(H>9)*7)*16+L-(L>9)*7:S=S+D:PUT #1,D

170 NEXT I:IF S=P THEN 120

180 ? :? :? "DATENFEHLER IN ZEILE ";PEEK(183)+PEEK(184)*256:CLOSE

#1:STOP 

200 REM * FILE SCHLIESSEN

210 CLOSE #1

220 ? :? :? "AUTORUN.SYS ORDNUNGSGEMAESS ERZEUGT!"

230 END 

1100 DATA FFFF001FFB1F20EC1F200920A200BD1A03F00AC958F024E8E8,2854

1110 DATA E8D0F260A9589D1A03A9369D1B03A91F9D1C03A9009D1D03A9,2546

1120 DATA 7D8DE702A9208DE80260471F521FA91F681F441F441F4C451F,2095

1130 DATA A00160A9008D6C208D6D20A00160BD4A032908F00CAD6C208D,2267

1140 DATA 6E20AD6D208D6F20A0016048AC6C2084E0AD6D20484A4AAA68,2545

1150 DATA 29031D702085E1C0F0D004C9FFF020AD01D329FE8D01D368A0,3244

1160 DATA 0091E0AD01D309018D01D3EE6C20D003EE6D20A0016068A0A9,2775

1170 DATA 60AC6C2084E0AD6D20CC6E20D005CD6F20F02D484A4AAA6829,2805

1180 DATA 031D702085E1AD01D329FE8D01D3A000B1E048AD01D309018D,2736

1190 DATA 01D3EE6C20D003EE6D2068A00160A08860A50DC920F0108D05,2746

1200 DATA 20A50C8D0420A903FC1F7C20850CA920850D602040154C061F,1815

1210 DATA 78A9008D0ED4AD01D329FE8D01D3A96B8DFAFF8DFEFFA9208D,3603

1220 DATA FBFF8DFFFFA200AD01D309018D01D3BD00E048BD00E148BD00,3227

1230 DATA E248BD00E348AD01D329FE8D01D3689D00E3689D00E2689D00,3055

1240 DATA E1689D00E0E8D0CDAD01D309018D01D3A9408D0ED458604000,2951

1250 DATA 000000C0C4C8CCD8DCE4E8ECF0F4F8FCE002E102001F,3392

1260 DATA *,0
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